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AG Verkehr und digitale Infrastruktur

Vision Zero: Koalition setzt Impulse für mehr
Verkehrssicherheit

Die Ziele des Verkehrssicherheitsprogramms für das letzte Jahrzehnt
wurden deutlich verfehlt. Der heute im Bundestag diskutierte Antrag zur
Vision Zero fordert von der Bundesregierung einen ‚echten Impuls‘ für
die Verkehrssicherheit in den kommenden zehn Jahren.

Kirsten Lühmann, verkehrspolitische Sprecherin:

„Die Bundesregierung hatte sich 2011 mit dem Verkehrssicherheitsprogramm
ein ambitioniertes Ziel von 40 Prozent weniger Verkehrstoten bis 2020 gesetzt.
Dieses Ziel wurde mit 24 Prozent deutlich verfehlt, so ehrlich müssen wir sein.
Wir brauchen viele kleinere und größere Maßnahmen, um eine deutliche
Verbesserung zu schaffen. Wir konnten uns im Parlament auf einen
ambitionierten Katalog von konkreten Maßnahmen verständigen. Besonders
freut mich das klare Bekenntnis, Modellversuche zur Nutzung von Alkohol-
Interlocks zu ermöglichen und so für bestimmte alkoholauffällige Kraftfahrende
eine Alternative zum Fahrverbot zu schaffen.“

Elvan Korkmaz-Emre, zuständige Berichterstatterin:

„Zum ersten Mal adressieren wir die bahnbrechenden technologischen
Entwicklungen in der Fahrzeugtechnik, aber auch in der Verkehrslenkung und -
überwachung. Die Abschnittskontrolle ist in anderen europäischen Ländern
längst etabliert, in Deutschland noch nicht, trotz eines vielversprechenden
Modellversuchs in Niedersachsen. Besonders wichtig ist auch, dass wir mit
klaren Maßnahmen die Lage auf den Landstraßen verbessern wollen, wo die
meisten Menschen in Deutschland tödlich verunfallen. Deshalb brauchen wir
Geschwindigkeitsbegrenzungen und Überholverbote auf Landstraßen, wo die
Situation es erfordert. Der Bund muss die kommende Dekade nutzen und die
Verkehrswende zu einem Erfolg für alle machen. Jedes Leben zählt.“
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